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Uni entwickelt neue IT-Intelligenz
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36 Millionen Ergebnisse liefert die Suchmachine Google, wenn man nach Michael Jackson sucht. Wenn es nach den über 100 Forschern aus 40 Ländern der Welt geht, die derzeit in Innsbruck tagen, soll das bald Geschichte sein, erklärt der Leiter der Forschungsgruppe, Dieter Fensel.
„Die eigentliche Information zu finden, ist doch immer noch sehr, sehr mühsam und man ertrinkt eher in Informationen, als das man die Information findet und genau das wollen wir ändern. Wir wollen den Computer in die Lage versetzen, die Information zu verstehen und uns damit zielgerecht zu bedienen.“

Das hochgegriffene Ziel ist es also, Computer in die Lage zu versetzen, zu verstehen was der Benutzer wirklich sucht. Wie das vor sich gehen soll, ist uns schleierhaft. Die Forscher sollen aber kurz vor einem Durchbruch stehen. Vierzig helle Köpfe sind derzeit in Innsbruck mit der Lösung des Problems beschäftigt. Die Investitionen des Landes Tirol scheinen sich bereits zu rentieren.

„Das Land Tirol hat hier sehr zukunftsweisend 20 Millionen Euro in die Entwicklung der Informatik in Innsbruck investiert und man sieht an dieser Tagung, das es uns gelingt führende Experten hier nach Innsbruck zu bringen und das gibt dem Standort natürlich Energie und Sichtbarkeit.“
Was die Forscher hier in Innsbruck schaffen werden, könnte also wirklich das gesamte Internet revolutionieren. Fensel spricht sogar von einer Super-Intelligenz.

„Wenn wir in der Lage sind, dem Computer Informationen zugänglich zu machen, so dass der Computer die Informationen versteht, dann haben wir eine ganz neue Form der Intelligenz geschaffen, weil diese Intelligenz auf das gesamte menschliche Wissen zugreifen kann.“

Der meistbenutze Suchbegriff im Internet ist immer noch Sex, aber in Zukunft wird der Computer besser als wir wissen, was uns wirklich glücklich macht.
